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Aus dem Kurhaus.
* Kammerkonzert

Heute Mittwoch abend 8 Uhr findet im Abonnement
im grossen Saale ein Kammerkonzert statt . Das Nach¬
mittagskonzert fällt an diesem Tage aus.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Symphoniekonzert der Theaterkapelle.

Das dritte Symphoniekonzert der Theaterkapelle am
Montag brachte als Neuheit die vierteSymphonie
(F-dur ) von Felix v. Weingartner.  Ein starkes,
angeborenes Talent für anmutige und muntere Tonbilder
spricht aus dem Werk. Klar und übersichtlich in der
Anlage, melodiös und ansprechend in der Tonsprache,
wirksam gestaltet durch prächtige Steigerungen und
Gegensätze bieten alle Sätze flüssige Musik einer leicht
und warm gestaltenden Hand , der es nur an Eigenart
und Ursprünglichkeit mangelt . Das Orchester unter
Prof . Mannstaedts  anregsamer Leitung liess dem
opus eine frischzügige , tonschöne und dynamisch reich¬
gefärbte Wiedergabe zuteil werden . — Der zweite Teil
des Abends begann mit dem selten zu Gehör gebrachten
Konzert in C-dur (op. 56) für Klavier, Violine und
Violoncello mit Orchesterbegleitung von Beethoven.
Das Konzert gehört zu den heiteren Episoden aus des
Komponisten künstlerischem Tagewerk, die ihren Gehalt
nicht aus den dunklen Tiefen des Gemüts, sondern aus
der Freude an wohlig bewegtem Tonspiel geschöpft.
Die alles beherrschende Grundstimmung ist der Humor.
Trefflich steht dem Werk das geflissentlich altfränkische
Gebaren zu Gesicht, seine feierliche, etwas gespreizte
Vornehmheit , seine würdevolle, ein wenig schnörkelhafte
Anmut. Welche Fülle genialer Tongestalten taucht aber
aus dieser Welt der Äusserlichkeit und Konvenienz auf.
Der grossartige Zug , mit dem der erste Satz anhebt , der
süsse Gesang des kurzen Andante und die Gravität des
charakteristischen Rondo alla Polacca, alles das ist
echtester Beethoven. Die Solostimmen lagen bei den
Herren MannStaedt (Klavier ), Nowak (Violine)
und Brückner (Cello ) in den besten Händen . Alle
drei vereinigten sich zu einem klangschönen und spiel¬
freudigen Enseihble, einem jeden war Gelegenheit ge¬
boten , im Einzelnen Wirkungen von reizvoller Eindring¬
lichkeit hervorzuzaubern . Den Schluss des Konzertes
bildete eine schwungvolle Wiedergabe der stets gern
gehörten dritten Leonore-Ouverture von Beethoven.
Di» Zuhörer Hessen es allen Darbietungen gegenüber
an herzlichem Beifall nicht fehlen. fz.

— Zum neuen Programm des Nassauischen Landes¬
theaters erhalten wir folgende Zuschrift : Die neue
Leitung hat die Autoren angekündigt , deren Werke sie
aufführen will . Die genannten Namen lassen auf eine
erfreuliche Umwandlung der Anschauungen schliessen,
die bisher für die Gestaltung des Schauspid -Spielplanes
maßgebend waren . Das Landestheater scheint in letzter
Zeit Zuschriften betreffs Neugestaltung seines Spiel¬
planes erhalten zu haben ; sonst würde es wohl nicht
in seiner Ankündigung der „extremsten modernen
Rieh tun  g“, wie es unsere Jüngeren und Jüngsten im
Schrifttum zu bezeichnen beliebt, eine Absage erteilen.
Soll das heissen, dass dies nur für die Zeit des Über¬
gangs oder überhaupt gelten soll ? Die Ankündigung
spricht von der Änderung , die nicht „auf einmal“ er¬
folgen soll. Somit bliebe ja die Hoffnung bestehen,
dass die jüngste Richtung, wenn auch nicht in aller¬
nächster Zeit, auch an unserer Bühne zu Wort kommen
wird . Weiterhin enthält die Ankündigung die Be¬
merkung, dass die Leitung in der Pflege der
Klassiker,  wozu ich auch Shakespeare und Moliere
rechnen möchte, eine ihrer Hauptaufgaben erblickt.
Man kann diesen Satz nur billigen und wünschen , dass
für die Pflege unserer Klassiker mehr  getan wird , als
bisher . Nicht nur den bisher gespielten Dichtem sondern
den übrigen Klassikern, den Dichtern der Sturm- und
Drangzeit , den Büchner und Grabbe darf Gestaltung
ihrer Werke nicht versagt werden . Letzten Endes

kommt es weniger darauf an, an einzelnen Namen das
Unrecht wieder gutzumachen , als vielmehr auf die voll¬
ständige Änderung der Gesinnung , mit der man die
einzelnen Stücke zu ihrer Aufnahme in den Spielplan
berücksichtigte . Geldliche und praktische Gesichts¬
punkte werden immer bei der Beurteilung maßgebend
sein, dagegen muss das unbedingte Fallenlassen
literarischer und konventioneller Vorurteile gefordert
werden . Es ist erfreulich, dass die neue Leitung durch
Vermehrung der Volksvorstellungen,  dem
Theaterbedürfnis des Volkes Entgegenkommen will.
Diese vornehme Aufgabe ist eine der hervorragendsten
Pflichten des „Landestheaters “. „Die Kunst dem Volke“
sei die Devise, unter der die neue Leitung ihre Tätigkeit
in freiheitlichem, vorurteilslosem und von künstlerischen
Gesichtspunkten geleiteten Sinne beginnen möge!

R. L.
— Josef v. Laufi lässt soeben im Verlag Grote, Berlin,

den zweiten Teil seiner prachtvollen „Brixiade“ er¬
scheinen unter dem Titel „Die Martinsgans “, ein Mosel¬
märchen in Versen.

— Wilhelm Jacoby, der Wiesbadener Schriftsteller,
Verfasser der „Pension Schöller“ hat seinem Singspiel
„Sah ein Knab’ . . .“ ein ähnliches Werkchen mit dem
Titel „Kommt ein schlanker Bursch gegangen “ folgen
lassen, das im Stadttheater in Eisenach, unter günstiger
Aufnahme uraufgeführt wurde . Im Mittelpunkt der
Handlung steht C. M. v. Webers „Freischütz “ mit seiner
Liebe zu Caroline Brandt . Der junge Meyerbeer, Gäns-
bacher, der zum Spassmacher degradiert wird , und die
Gräfin Lobkowitz geben das nötige Künstlermilieu;
Marsch und Tanz-Duette, Reigenaufführungen und ein
lustiges Oktett bringen Erheiterung . Die Bearbeitung
der Weberschen Musik zur Folie des Singspiels geschah
durch Kapellmeister Hoeser (Frankfurt ).

— Nassauisches Landestheater . Als Volksabend ge¬
langt heute Mittwoch Grillparzers Trauerspiel „Gyges
und sein Ring“ in der bekannten Besetzung zur Auf¬
führung . (Anfang 7 Uhr .) Die nächste Wiederholung
von Fuldas beliebtem Lustspiel „Die verlorene Tochter“
ist für Freitag im Abonnement D vorgesehen . In beiden
Stücken führt der ab 1. Dezember ds . Js . verpflichtete
Regisseur Dr . Curt Elwenspoek, vor Kriegsausbruch am
Stadttheater Mainz tätig , die Regie.

Das Neueste aus Wiesbaden
— Weihnachtspaketverkehr . Zur glatten Abwicklung

des Päckereiverkehrs während der Weihnachtszeit treten
für die Zeit vom 16. bis einschliesslich 24. Dezember
die nachstehenden Beschränkungen ein : a) Zur Be¬
förderung unter Wertangabe bis 100 Mk. und über
100 Mk. werden von Privatpersonen nur solche Pakete
angenommen, die, abgesehen von den den Inhalt betreffen¬
den Mitteilungen , ausschliesslich bares Geld oder Wert¬
papiere , Urkunden , Gold, Silber, Edelsteine oder daraus
gefertigte Gegenstände enthalten . Pakete mit anderem
Inhalt sind während der angegebenen Zeit von der Ver¬
sendung unter Wertangabe ausgeschlossen ; b) das Ver¬
langen der Eilbestellung ist für die bezeichneten Tage
bei gewöhnlichen Paketen, die von Privatpersonen her¬
rühren , nicht zugelassen ; c) Zur Beförderung als
„dringend “ werden während der angegebenen Zeit
Pakete von Privatpersonen nicht angenommen . Es
empfiehlt sich die Weihnachtssendungen frühzeitig auf¬
zuliefern. Die frühzeitige Auflieferung ist bei den gegen¬
wärtigen schwierigen Verkehrsverhältnissen zur
Sicherung der pünktlichen Überkunft der Sendungen
und zur Hintanhaltung von Betriebsstockungen ganz
besonders1 notwendig.

— Das Kriegerheim Eisernes Kreuz, das bekanntlich
von Herrn Haussmann im Hause Luisenstrasse 15 für
die Feldgrauen , die hier Genesung suchten, eingerichtet
war , ist jetzt geschlossen . Es wurden in der Zeit des
Bestehens 93450 Verwundete  dort als Gäste
gezählt.

— Die Franzosen in Mainz. Montag nachmittag
zogen die ersten Franzosen in Mainz ein. Ein Infanterie¬
regiment mit leichter Maschinengewehrabteilung ver¬

anstaltete unter Vorantritt einer Musikkapelle einen
Umzug durch die Stadt.

— In Erwartung der Postsperre . Da mit einer
Sperre aller Postsendungen innerhalb der vom Feinde
zu besetzenden Zone gerechnet werden muss, wird das
Publikum darauf aufmerksam gemacht, dass es not¬
wendig ist, sämtliche anzuliefernden Postsendungen mit
dem Namen und der Wohnung des Absenders zu ver¬
sehen, damit die Sendungen im Bedarfsfälle an den Ab¬
sender zurückgegeben werden können.

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
— Die neueste Operette . Die jüngste Operette

„Eriwan “, Buch von Felix Dörmann , Musik von Oskar
Nedbal , ist sehr zeitgemäß , denn es gibt sogar eine
Revolution darin und alle Augenblicke wird „Freiheit“
geschrien . Auch sonst ist das Libretto sehr ernst , selbst
dort , wo es witzig sein »ollte. Auch Nedbal, dessen
Stärke ja weniger die Melodie als der Rhythmus ist,
blickt gerne nach der grössten Oper hinüber , und manch¬
mal glaubt man das Brausen der Chöre aus den
„Hugenotten “ zu hören . Das Komödienhaus in Wien
stellte seine besten Kräfte der Novität zur Verfügung.

— Belgische Forderung nach Ersatz von Kunst¬
schätzen. Lyoner Blätter zufolge hat der Direktor der
Brüsseler Museen, Bettenhove, beim Ministerium der
schönen Künste die Forderung überreicht , belgische
Kunstschätze , soweit sie zerstört oder entwendet worden
seien, aus den öffentlichen Sammlungen Deutschlands zu
ersetzen und zur Sicherstellung der belgischen Kunst¬
schätze die privaten und öffentlichen Sammlungen
Deutschlands! mit Beschlag zu belegen. Einer solchen
Forderung ' fehlt jede Rechtsgrundlage . Was an
belgischen Kunstschätzen zerstört worden ist, wurde im
Verlaufe von Kampfhandlungen , meist durch feindliches
Artilleriefeuer und feindliche Fliegerangriffe vernichtet.
Für die Erhaltung der belgischen Kunstschätze hat die
deutsche Verwaltung und insbesondere die deutsche
Kunstwissenschaft alles mögliche getan . Deutsche Ge¬
lehrte und Museumsdirektoren haben während des
Krieges eine möglichst weitgehende photographische
Inventarisation des belgischen Kunstdenkmälerbestandes
durchgeführt und damit ein unvergleichliches, zum Teil
noch ganz unbekanntes Kunstmaterial von der grössten
Schönheit und der höchsten Bewertung erstmalig neu
erschlossen . Damit hat die deutsche Kunstforschung
zugleich den Beweis erbracht , wie ungerecht die
belgischen Vorwürfe der angeblich geflissentlichen
Denkmalzerstörung sind und wie wenig Deutschland
diese Vorwürfe zu fürchten hat.

Kleine Nachrichten . Die ehemalige Königliche Hofschau-
spielerin Sophie Waehmer  ist , nachdem sie vier Jahre
als Armeeschwester im Felde tätig war , an Grippe gestorben.

Neues vom Tage.
— Die Weltschiffahrt am Ende des Krieges. Ein

englisches Weissbuch enthält folgende Angaben über den
Stand der Welt-Kauffahrtei am 31. Oktober : Verluste
jeder Art während des Krieges 15. MM. Tonnen , Neu¬
bauten 10,8 Mill. Tonnen , Wegnahme und Verwendung
feindlichen Schiffsraums 2,4 Mill. Tonnen , mithin Zu¬
wachs 13,2 Mill. Tonnen und Nettoverlust 1,8 Mill.
Tonnen . Bei der britischen Kauffahrtei sollen sich die
Verluste auf 9 Mill. Tonnen Stellen, dagegen stehen
4,3 Mill. Tonnen an Neubauten und 530 000 Tonnen
an Erwerbungen im Auslände und 716 000 Tonnen
an Beschlagnahme, mithin ein Gesamtzuwachs von 5,6
Mill. Tonnen und einem Nettoverlust von 3,4 Mill.
Tonnen.

— Geplanter Luftverkehr von Berlin aus. Infolge
Einstellung der Feindseligkeiten sind zahllose Flug¬
zeuge, die eigentlich für Heereszwecke gebaut worden
waren , nunmehr freigeworden und können für den Aus¬
bau und die Verbesserung unserer Verkehrsbeziehungen
nutzbringender verwendet werden . Wie das Verkehrs¬
bureau der Handelskammer zu Berlin mitteilt, hat die

Reisebüro Rettenmaye
Kaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242u. 23
Amtt. Fahrkartea-Ansgabe. AmtL Gepäckabfertigi

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro , Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkartem Bet ,kurten,
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellung »,ijei/itlu:.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise zttriick-
genommen . — Amtliche Gepäckbeförderung za und von a !5« n

Zügen . Schlafwagenkarten.

Beisegepächversicherung . Reisenniallvcrsichsnsg.
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Vormittags - Konzert.
Kcnzert dar Tonkiinstlervereinigung

in der Kodibrnnnen - Trinkhalle.

Leitung : Herr Kapellmeister Paul Freudenbe g.
Vormittags 11 Uhr.

1. Choral : „Mein Herr und Hott“
2 . Ouvertüre zur Oper „St adella * .
3.  Rosen aus dem Sudan, Walzer
4. a) Das ist ’ne einfache Rechnung

b) Wenn zwei sich lieben
aus der Operette „Der Bastel-
biuder * . . LeMr

5. Potpourri aus der Operette „Die
Fledermaus “ . . . • . - . - Strauss

6. A petits pas . . . Sudesi

Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

v. Flotow
Strauss

Kammer-Konzerts%M
Mitwirkende:

die Herren: Danneberg (Flöte), Dereser (Oboe), Griebe
(Fagott ), X alt (Horn), Grimm (Klarinette ), Groell

(Bratsche ), Weisbach (Klavier ). sj M

Vortragsfolge . j% "AH
1.  Trio G-dur für Klavier , Flöte und W

Fagott . . . . L. v. Beethoven
Allegn — Adagio — Thema andante eon variazioni

2. Sonate tür Bratsche und Klavier
op. 120 . . Brahms ^

APe ro appassionato — Andante un poco adagio
Ailegretto graziöse — Civace

3. Sextett für Klavier , Flöte , Klarinette , Ja
Oboe, Horn , Fagott , op. 6 . . L. Thuille •„ H

Allegro moderato, Larghetto , Garotte , Finale (vivace).
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in des
durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

!:Kaiser Friedrich Bad.
Baues städtisches Badhaus und Inhalatorium.

Thermal- und Süsswasserbäder, Kohlensäure- und
Sauerstoffbäder, Römisch- Irische und Dampfbäder,
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr.
Tymauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,
Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener
* Thermalwasser, Weilbacher Schwefelwasser, äthe-
<> rischen Oeien etc^ Sauerstoff-Inhalation, PneumaSsclit

Apparate.
Trinkkur an der Adlerquelle.

Jeder Fremde liest das „Badeblatt “.

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
J. HERTZ MORGENKLEIDER

BLUSEN
UNTERRÖCKE.

DAMEN-MODEN LANGGASSE 20.

< M

Wilhelmstrasse 1 , Telefon Nr. 3 . )
R B I , eil i . . a, M 8 m BJ  D Sil M "pf ■l % WAE Schöne geräumige Zimmer mit und ohne Verpflegung, iH || p ®^ H H U UW Die heissen Bäder sind tonjlorgeiis 7J3hr bis Abends6Uhr geöffnet.|

ORIENT-TEPPICHE
Ludwig Ganz g.  m. b. Wiesbaden

Wilhelmstrasse 12

mW.
KMLH

echte ) '■
Perser-

flTeppichs
mgm*

KONSTANTINOPEL. SMYRNA.

M
CD

Gesichtspu-er
Uleine Puder lind fo sorgfältig und fein verarbeitet,
dah ihre flnroendung nicht sichtbar itt. Sie besitzen
eine vorzügliche Deckkraft, verleihen der Haut den fo
beliebten zarten Ton und find durchaus unfdiädlich.

Christliches Hospiz II
Oranienstr . 53. Telephon 2689.

Zimmer mit und ohne Pension. Bäder.
Gute Verpflegung zu mässigen Preisen.

Heim für erwerbstätige Damen.
67i Mittagstiscli
einzeln Mk. 1.75. iülonatspreis Mk. I.f#

Puder Khafana . .
„ Ifola Bella .
„ Vera vialetla
„ Ldelklieder .

OrcKideendutt
MpenveUcben

Do5e ITlk. 5.00
5.00
4.50
4.00
3.00
1.75

Vollkommenen krlotz für die teueriten ausländ. Marken bietet

Puder Violetfe Grifddis
in feinheit unübertroffen . Dose FRk. 6 .00

Dr. IN. Rlbersheim
Wiesbaden , Wilhelmftr. 38, fernruf 3007.

Verfand gegen flachnahme.

Konsumverein
für Wiesbaden und Umgegend

E. G. m. b. H.
Büro: Telephon:

Hellmundstrasse Nr. 45 I. 489, 490, 6140, 6141.

Betr. Laden Helenenstrasse 25.
Unsere verehrlichen Mitglieder , die sich als teste Kunden

für Kolonialwaren , Brot und Kartoffeln von unserem Laden

Helenenstrasse 25 -
nach anderen Läden haben umschreiben lassen , können sich nun¬
mehr von heute, den 10. Dezember ab, wieder in unseren Laden
Helenenstras -e 25 zum Kauf der rationierten Waren umschreiben
lassen, da d r städtische Verkauf (Fremdenware ) eingestellt ist.

Die Umschreibung geschieht auf unserem Büro, Hellmund-

“trasse45- Der Vorstand.

Wohn- u,Schlafzimmer
eieg. möbl. in Villa!

zu Term. Kapellenstr . 49. Tel. 60 5

1710
ist die Nummer der

Grünen Radler
8 Mittelstrasse 3,

— an der Langgasse. —
Besorgen alles schnell und billig.

Inhaber Karl . Ludwig,
Kriegsinvaiide . 77o

808

Nassauisches Landestheater.
Mittwoch, den 11. Dezember 1918.

289. Vorstellung.
— 7. Volksabend. —

Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben
Gyges und sein King.

Eine Tragödie in 5 Akten von
Friedrich Hebhel.

Anfang 7Uhr. Ende nach 9' /ä Uhr.

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : Dr . 11. Bauch.

Fernsprecher 49.
Mittwoch, den 11. Dezember 1918.

Blitufueii 'i.
Komödie in 3 Akten von F. Herczeg.

Anfang 7 Uhr. Ende hach 9 Uhr.

Firma Luftfahrzeugbau ' Schütte-Lanz in Zeesen bei
Königs -Wusterhaus -en von der Inspektion der Flieger¬
truppen die Genehmigung zur Eröffnung eines Luft¬
verkehrs nach allen Teilen Deutschlands für Personen
und Sachen erhalten . Für die Benutzung der Flugzeuge
für diesen Verkehr ist an die genannte Firma ein tarif¬
mäßig festgesetzter Satz per Kilometer zu entrichten,
“er zwar noch etwas hoch ist, aber bei Steigerung des
Verkehrs wahrscheinlich bald sinken wird . Diszrn
regeren Inanspruchnahme des neuen Verkehrsmittels
muss die tarifmäßige Gebühryoriäufigsowohlferden
Hinweg , als auch für den Ruckflug des leeren Flua
Zeuges gezahlt werden . . , ,

— Ein Rekordflug mit fünfzig Personen . Aus Neu
York wird gemeldet, dass ein mit fünfzig Personen be¬
setztes Flugzeug , das drei Motoren von zusammen lzuu
Pferdekräften hatte , einen Flug von Rockavay nach Neu
York mit einer Stundengeschwindigkeit von 118 Kilo¬
metern ausführte . — Wenn die Meldung den Tatsachen
entspricht , wäre ein guter Beweis für die Brauchbarkeit
des Flugzeugs zu Passagierfahrten , wie sie jetzt vielfach
geplant sind , gegeben.

— Hindenburgs Ruhesitz. Aus Lüneburg wird ge¬
meldet, dass sich der Generalfeldmarschall. v. Hinden-
burg nach vollendeter Demobilisation in der Nähe der
alten Heidestadt zur Ruhe setzen wird . Er hat sich als
Wohnsitz das eine Vietelstunde von Lüneburg sehr schön
in der Heide gelegene Kloster Lüne ausgewählt . Der
Generalfeldmarschall fühlt sich nach Lüneburg hinge¬
zogen , weil seine an den Rittmeister von Penz vom
Lüneburger Dragonerregiment Nr . 16 verheiratete
Tochter dort wohnt , bei der er schon vor dem Kriege
längere Zeit war . Vor zwei Jahren hatte der Magistrat
der Stadt Hannover die Absicht, Hindenburg in
Hannover ein eigenes Heim zu schenken. Die Stadt
Hannover hatte bereits eine in der Nähe der Eilenriede
in der Walderseestrasse gelegene grössere Villa ange¬
kauft doch musste dieser Plan dann fallen gelassen
werden , da Hindenburg damals beabsichtigte , nach Be¬
endigung des Krieges nach Berlin u erzusie •

- Automobilklub von Deutschland. D.er  bisherige
Kaiserliche Automobilklub hat seinen Namen m Auto¬
mobilklub von Deutschland (A. v. D .) Ufflgewandelt D
Klub wurde 1899 zu Berlin als Deutscher Automobilklub

gegründet und erhielt am 24. Dezember 1906, nachdem)
Wilhelm II. das Protektorat über den Verein über¬
nommen hatte , die Bezeichnung Kaiserlicher Automobil¬
klub — Auch der Kaiserliche Motor -Yachtklub wird sich,
in seiner nächsten Sitzung mit chr Frage der Namens¬
änderung befassen. - Der bisherige K. u . K. öster¬
reichische Aeroklub nennt sich bis auf weiteres kur*
„Aeroklub“.

— Die exkaiseriiehe Familie in Holland? Der
Nieuwe Rotterdamsche Courant “ meldet : Wie wir ver¬

nehmen, wird das Landgut Belmonte auf dem Wagenwä¬
schen Berg, das Eigentum der Gräfin von Pueykden d*
Constant Rebeque, in aller Kürze als Wohnung für die
deutsche exkaiserliche" Familie bestimmt werden . E»
werden Unterhandlungen geführt mit der Direktion»
zweier Hotels in der Nähe des Landgutes , das auf einig*
Monate gemietet werden soll.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade, Ecke Wilhelmstrasse)

▼orm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.
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Tages -Fremdenliste
Nach den Anmeldungen Yom S>.

Amann, Hr . m. Fr .,
Amann , Hr .,
Amajm, A., Hr .,
Ai . Hr.,
Beck, Hr .,
Becker, Hr .,
Blum, Hr . Kim ., Grenzhause*
Brinneck , Hr . Kfm ., Berlin
Busch, Hr . Kfm., Nassau
Chriatmann , Hr . Kim., Hamburg
Claie, Hr .,
Cüeemann, Hr . Leutn ., Darmstadt
Gürten , Hr . Direktor u. Fr ., Frankfurt
Dinger , Hr .,

Dezember 1918.
Münchener Hof
Münchener Hof

Zur Sonne
Gasthof Krug
Zum Erbprinz

Zur Sonne
Grüner Wald
Taunus -Hotel

Zum Posthorn
Nonnenhof

Zum Erbprinz
Grüner Wald

Karlshof
Zur Stadt Birbrich

Fiebig , Hr . appr . Arzt Dr., Diez Gasthof Krug
Fluck , Hr . Chemiker Dr. phil. m. Fr ., Hotel Berg
Frey , Hr ., Mannheim Zum Falken
Freyse , Fr . Präsident m. Begl., Hau» Wenker -Paxmaun
Friedrich , Hr . Schauspieler , (Hospiz z. hl . Geist
Fuchs , Hr . Kfm. m. Fr ., Bingen Hotel Berg

Galonsky , Frl ., Biebrich
ßeiseler , Hr ., Saarbrücken
Lotto «, Frl .,
Grünig , Hr . Ing ., Darmstadt
Günther , Frl .,

Hauser , Hr ., Herborn
Hechmann , Hr . Inspektor , Nassau
Heins , Kind, Scheuern
Heymann , Fr ., Nastätten
Hirsch , Hr . Kfm. m. Fr ., Mains
Hirsch , Hr , Biebrich
Hirschmann , Hr ., Niedernhause»
Hehler , Hr .,

Zum Biebrich
Münchener Hof

Zur Sonne
Taunus -Hotel

Privatklinik Dr. Guradze

Christi . Hospiz II
Nonnenhof

Augenheilanstalt
Zur Stadt Biebrich

Karlshof
Zum Erbprinz

Nonnenhof
Zur Sonne

Höhler, H , Hr .,
Hochmann, Hr . Inspektor , Nass«*
Horlaville , Kind, Presberg
Hut , Hr . Justizrat , Limburg
Jansen , Hr ., Montabaur
Jebens , Hr . Major,
Juncker , Hr . m. Fr , Biebrich
Jussen , Hr . Leutn , Essen
Kauf , Hr . Kfm. m. Fr , Mannheim
Klein, Hr . Ing , Berlin
Klein, Frl , Ockstadt
Knab, Fr , Lg.-Schwalbach
Knie, Hr , Frankfurt
Kolle, Frl , Breslau
Koop, Hr , Mainz
Kotzenberg , Fr . Major m. Kind u. Bed, OffenburgAlwinenstrasse 24
Krüger , Hr . Offizier m. Fr , Marbur g Gasthof Krug
Kuhlmann , Hr . m. Fr , Brüssel Schwarzer Bock
Kulzbach, Fr . m. Sohn u. Tochter , Zum Kochbrunnen
Freiherr von [Kuttenbach , Hr . Leutn . m. Begl.,

Europäischer Hof
Lange, Hr . Ing . m. Farn, Duisburg Karlshof
Lehmann , Hr . m. Fr , Biebrich Münchener Hof
Lehmann , Fr , Berlin Schützenhof
Litzkuhn , Frl , Eltville Privatklinik Dr. Guradze
Lubiger , Hr . Schauspieler , Berlin Karlshof

Zur Sonne
Nonnenhof

Augenheilanstalt
Hotel Berg

Zum Falken
Grüner Wald

Union
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof
Zur guten Quelle

Dambachthal 45
Hospiz z. hl. Geist

Heidelberger Hof
Schützenhof

Karlshof

Maurer , Hr , Lg.-Schwalbach
Majer , Hr . Kfm,
Molnau, Hr . Kfm, Frankfurt
MorawitziSommerhoff, Fr . Dr.

von Ortenberg , Hr . Dr . med.

Ott , Hr . Kfm, Karlsruhe
Pollinski , Hr , Hamborn
Rohr , Hr,
Ruger , Hr . Oberleutn,

Hotel Berg
Münchener Hof

Grüner Wald
med., Überlingen

Hospiz z. hl- Geist
m. Fr , Biebrich

Schwarzer Bock
Wiesbadener Hof

Zum Falken
Rheinischer Hof

Europäischer Hof

Fremdenheim 63«
Dambachtal 23 JELlt/US Dd lU tXlChtdl Neuberg 4
gr . Neubau nt. all . Comfort. Vornehmstes Haus am Platze f.
Passanten u. Dauermieter , 6 Min. v. Kochbrunnen. Mittags¬

tisch auch für Nichteinwohner.
Tel. 341. Zimmer m. Pension 9,50 Mk. an.

Helm f . Offizier -Ham . u . Auslands - Deutsche.

Schäferle, Fr , Stromberg
Schloss, Hr . m. Begl, Biebrich
Schluttaler , Hr , Bielefeld
Schmidt, Hr , Wörsdorf
Schmitt , Hr . Kfm. m. Fr , Berlin
Schmidz, Fr ., Oberwies
Schnock, Hr , Grenzbausen
Schulz, Hr . Fabrikbes , Biebrich
Schwarte , Hr . OberlehrerJDr . phil, Weilburg
Siegl, Hr . Kfm, Geisenheim
Silbereisen, Hr . Kfm, Basel
Steckert , Hr , Gräfenhainichen
Steinemaun , Hr . Kfm. m. Fr , Darmstadt
Stemmler, Hr , Frankfurt
Stubenrauch , Fr , Mannheim
KSturm , Hr , Medenbach

Tanker , Hr . Kfm, Biebrich
Tetzner , Hr , Burgstädt
Torvers, Hr . Kfm, Rüdesheim
Venn, Hr . Gerichtsassessor , (Köln

Wagner , Hr , Medenbach
Weiner , Hr , Holzhausen v. d. Höhe
Werner , Hr . Major m. Begl, Hanau
Werum , Hr . Kfm. m. Fr , Hochheim
Willigseeka, Hr . Kfm, Hanau
Wilms, Hr . Gutsbes . m. Fr , Langenaui
WindfcaüHer, Hr . m. Fr , Mainz

Union
Nonnenhof

Hotel Epple
Zum Falken
Hotel Berg

Karlshof
Grüner Wald!
Grüner Wald
Gasthof Krug

Europäischer Hof
Hotel Berg

Zur Stadt Biebrich
Karlshof

Rheinischer Hof
Kronprinz

Zum Falken

Union
Zur Stadt Biebrich

Gasthof Krug
Grüner Wald

Augenheilanstalt
Rheinischer Hof

Hotel Berg
Karlshof
Bellevue

Europäischer Hof
Münchener Hof

§  Ratskeller der Stadt Oiesbaden
Wein- und Bierrestaurant ersten Ranges.

Spezial-Ausschank der Pschorr-Brauerei München.
Mittagstisch von 12—3 Uhr.

— Abendessen vor und nach den Theatern. —
FrühstUckstisch za kleinen Preisen.
Extra -Zimmer für kleine Festlichkeiten . =

Telephon
Nr . 6813.

660
Telephon
Nr. 6313.

NAS SÄUISCHER
KUNSTVEREIN

W1ESB. GESELLSCHAFT
EOR BILDENDE KUNST

DEZEMBER 1918.

WIESBADENER
KÜNSTLER

GEMÄLDE GRAPHIK PLASTIK
KUHSTGEWERBE.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10—5 UHR

Sonntags von 10—1 Uhr. 789

n

Kaffee Berliner Hof
Wiesbaden

— Ecke Wilhelm - und Taunusstrasse . —

Täglich
Nachmittags - u. Abendkonzerte

Künstlerkapelle Tcherny
von #7 «—* 7, Uhr und 8lh~-*OlU Uhr- 690

Vorzügliche kalte IQBcbe. Konditorei.

Vormals

Kaffee „U 9"
und

Wiesbadener Weinstuben
Marktstrasse 26.

llglich Künstler-Konzert.
Schönstes FamUien -Kaffee

am Platze 658
■MaMHB6HNNHBNni

Fremdenheim
im Blumenhaus Jung
652 Tel. 6528

Kleine Burgstrasse 2
Sonnige Zimmer

mit Frühstück von Mk 3.50 an.

Thalia -Theater
Intime Lichtbildbühne.

Mauritiusstr . 12. — Tel. 6137.
Erstaufführung!

Aus der Jugendzeit
klingt ein Lied - - -
Lebensbild in 4 Akten.

In der Hauptrolle : Ellen Richter.
n enn Dreie eine lieben.

Lustspiel in 2 Akten.

Kamm er- Lichtspiele
Erstaufführung!

Der Schwur.
I Tragisches Schauspiel in 4 Akten,
i In der Hauptrolle : Bruno Kästner.

Piccolo Elly.
Lustspiel in 3 Akten mit

Elly Berry.

MODELLKLEIDER
STRASSENKLEIDER NACHMITTAGSKLEIDER

PELZE

J. BAOlARAOi
HOFLIEFERANT

Webergasse 4

PALAST-HOTEL
Kranzplatz.

Jeden Mittwoch und Sonntag
Tee -Konzert Wintergarten.

Ab 4 Uhr. 683

Hämischer Hof “ !” *
Familien-Hotel :: Kur-u. Badehaus

mit eigenen Thermalquellen am Kochbrunnen.
Elektrisches Licht . ZentraLHeizung . Personen -Aufzug

Zimmer mit und ohne Pension.
- Massige Preise . ~_

Uten eröffnet!
Weinstube u . Restaurant

ROLAND
5 Spiegelgasse S 657

_ 2 Minuten vom Kurhaus und Theater . —
Naturreine Weine . Zeitgemits »e Küche.

Vornehme
Damen-Hüte

Umarbeiten nach neuesten Formen

MODE BLUM
Kleine Burgstrasse 8.

Amtsblatt
9fr. 180 Vom 11. Dezember 1918.

Bekamllma» «»«.
Dl« Herren Stadtverordnete » werden auf
Freitag dm 13. Dezember 1. 38, nachmittags 4 Uhr,

W den Viirgersaal de» Rsthaules zur Sitzung ergebenst ein-
Tagesordnung.

Ausführung von ftdbt. Bauarbeiten für du Uebergangswrrt-
ichaft. Ber. Bau-A. „
Errichtung eines gemeindlichenWohnmigsnachwerses. Ber
Fin .-A.

3. Bewilligung einer Beihilfe an den Wiesbadener Krippenverein
Ber. Fin .-A.

4. Ankauf von zwei Wiesengrundstücke» in der Gemarkung Doh-
heim. Ber. Fin .-A. . _ . _ , m

5. Verkauf einer städt. Bauplatzfläche an der Solmsstraße. Ber.
Fiu .-A.

6. Verkauf einer städt. Bauplatzflächean der Walkmühlstraße.
Ber. Fin .-A.

7. Verkauf einer städt. Grundfläche im oberen Walkmühlral.
Ber. Fin .-A.

8. Vorlage betr. Teuerungszulagen. Ber Fin .-A.
9 Uebernahme des Arbeitsamts in städt. Verwaltung.

' Org .-A.
10. Pensionierung von zwei städt. Bediensteten.
11. Antrag des Stadtverordneten Schroeoer:

„Den Magistrat zu ersuchen, dis auf ®« HnnLet ‘afiwn
Vergebung städt . Arbeiten das Subnusfwnsver ähren

kächWMM
fi? d " Stadt Frankfurt a. M. neuerdings vorgenommen

12. » "frage A ^ ^ t^ Fl ^ an̂ den Magistrat Wiesbaden
aus den Maßnahmen des Arbeiter- und Soldatmrates

13 Neuwahl "rineŝ Armenpflegers, sowie von zwei Armen- und
Waisenpflegerinnen.
Wiesbaden. dm 10. Dezember 1918.

Der Vorsitzende
her Stadtverordnetm-Versammlung.

M
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. ittStmttewmmuttg*
AM Freitag und Samstag dieser Woche gelangen statt Butter

50 per Margarine
zum Preise von 23Pfg . je 50 gr in den Buttergeschäften zur Ver¬
teilung.

Wiesbaden , den S. Dezember 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Staatssekretär Erzberger  hat auf die nachfolgenden Fragen

. die beigefügten Antworten gegeben:
1.  Frage : Dürfen erst nach Waffenstillstand entlaffene Heeres

angehörige , die nicht vor Kriegsausbruch im besetzten
Gebiet ansässig waren , hierbleiben?

1» Antwort : Ordnungsmäßig entlassene Wehrpflichtige , die während
des Krieges im besetzten Gebiet ansässig wurden oder
deren Familien während des Krieges dorthin der
zogen find, können hierbleiben.

2. Frage : Dürfen zwischen Kriegsausbruch und Waffenstillstand
Eingewanderte ohne Rücksicht auf die Dauer des Aufent¬
haltes hierbleiben?

2. Antwort : Ja.
8. Frage : Dürfen Entlaffene , darunter auch stets reklamierte

- Ungediente , die nie Waffendienst getan haben hier
bleiben , wenn sie erst nach dem Waffenstillstand zw
gczogen find und hier beruflich tätig sind?

3. Antwort : Nein , mit Ausnahme von Beamten.
4.  Frage : Können Nichtwehrpflichtige bleiben, die kurz vor oder

nach dem Waffenstillstand zugezogen sind?
4 . Antwort : Ja.

Wiesbaden , den 8. Dezember 1918.
Der Demobilmachungskommiffar

i . V . gez. Kötter.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 9. Dezember 1918.
Der Magistrat.

Uebergangswirtschaft.
In Wiesbaden sorgt für die wirtschaftliche Demobil

machung im einzelnen  der „Demobilmachungsausfchuß
(Dem .A .) Wiesbaden -Stadt ". Vorsitzender des Ausschusses ist
der Oberbürgermeister , Stellv . Vorsitzender Stadtrat Meier.  Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer find im Ausschuß durch je 5 Mitglieder
vertreten . Die Geschäftsräume befinden sich in Friedrichstr.  13
(Verwaltungsgebäude der Wasser - und Lichtwerke — Fern¬
sprecher 1008 dis 1008).

Aufgabe des Dem.A. ist, das Wirtschaftsleben aufrecht zu
halten , aus Heer und Kriegswirtschaft Entlassene in Heimat und
Arbeit unterzubringen . Arbeitsz -it und Löhne zu regeln , nötigen¬
falls die Arbeit zu strecken. Friedensbetriebe in Gang zu bringen,
für Rohstoffe und Notstandsarbeiten , sowie für die Erwerbslosen
zu sorgen.

Zur Vermeidung von Arbeitslosigkeit fordert der Dem .A. alle
einschlägigen Behörden und Privaten hierdurch auf , in möglichst
großem Umfange vorbereitete Bau - und sonstige
Arbeiten sofort auszuführen oder zu vergeben,  un¬
vorbereitete Arbeiten sofort vorzubereiten und mit der Ausführung
nicht zu zögern in der Erwartung , daß die Preise später sinken.

Von den Landwirten und gewerblichen Unternehmern wird
erwartet , daß sie, soweit wie nur irgend möglich, ihre Arbeiter
aus der Zeit vor dem Kriege und vor Abwanderung in die
Rüstungsindustrie aufnehmen , Entlassungen solange wie möglich
vermeiden und zunächst die Betriebe ohne Rücksicht auf Wirtschaft¬
lichkeit aufrecht erhalten , wenn nötig , die Arbeit durch Verkürzung
der Arbeitszeit bis zu 6 Stunden strecken.

Die in der Kriegsindustrie beschäftigten Frauen  werden sich
möglichst bald ihrem früheren Berufe zuwenden müssen. Auch
werden die Eltern der in den Rüstungsbetrieben beschäftigt ge¬
wesenen Jugendlichen  ersucht , diese in einem Handwerk oder
in einem anderen Berufe ausbilden zu lassen. Von den Haus¬
haltungen , die früher Dienstboten beschäftigt haben , wird erwartet,
daß sie solche wieder einstellen oder ihre Zahl vermehren.

Bezüglich der Arbeitszeit und der Löhne  wird aus dre
Verfügung des hiesigen A.- u. S .-Rates hingewiesen.

Alleinige Arbeitsvermittlungsstelle  für Wiesbaden rst
das Städt . Arbeitsamt , dem eme Berufsberatungsstelle  für
Eltern und Lehrlinge angegliedert ist.

Streitigkeiten zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern find
dem Schlrchtungsausschusse  vorzulegen (Vorsitzender Bürger¬
meister a. D. Werth,  Diensträume im Wohlfahrtsamt , Rhein¬
straße 36, II ).

Alle Erlasse  der deutschen Kriegsministerien , stellv. Gen .-K.,
Gouvernements und Kommandanturen über kriegswirtschaft¬
liche  Verhältnisse (Beschlagnahme, Höchstpreise usw .) bleiben zu-
nächst in Kraft . Die Kriegsrohstoffabteilung  besteht einst¬
weilen fort.

In der Eisenwirtschaft find Verwendungsverbote
und Freigabeverfahren für Halb » und Fertigsabrikate
aufgehoben. ' .

Wer weiterhin Rohstoffe usw. zur Herstellung von Mumtivn
oder Kriegsgerät verwendet , versündigt sich am Volk und macht
sich strafbar . „ m

Die Bauten - Prüfung  durch kriegsamtliche Bauten -Prüf»
stellen fällt fort . , „ , _ _

Mitteilungen über  Erwerb slosensürsorge  folgen m Kürze.
Wiesbaden , den 27. November 1918.

Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Unterricht beginnt zur gewohnten Zeit in den Schulen am

Riederberg und in der Bleichstraße am Mittwoch , den 11. Dezember,
in allen übrigen , vorübergehend geräumten Volks - und Mittelschulen
am Donnerstag , den 12. Dezember er.

Wiesbaden , den 9. Dezember 1918. 883
Der Stadtschulrat.

Bekanntmachung.
Das Büro des Garnison -Schulausschusses, seither in der

Jnfanteriekaserne , befindet sich jetzt im Gebäude Friedrichstraße 9,1 .,
Zimmer 4.

Wiesbaden , den 9. Dezember 1918. 534
Der Magistrat.

Lader» - Vermietung.
In den Kolonnaden sollen von sofort oder später bis zum

31. März 1920 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
a) in der neuen Kolonnade:

Bogen Nr . 48 mit 1 darüber liegenden Raum,
b ) in der allen Kolonnade:

Bogen Nr . 10—11 mit 2 darüber liegenden Räumen,
„ . 16- 19 . 2
» n 33 36 , 2 „ » ,
. . 37 —38 , 2 , , u. evtl.
. , 20- 21 . I , , „ Raum.

Schriftliche Angebote erbittet die Unterzeichnete Verwaltung.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Rechnungsbüro eingesehen werden.
Wiesbaden , den 14. November 1918.

Midtische Snrverwaltnng.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 85 lfdm . Steinzeug'

rohrkanal von 30 cm l . Weite , sowie von etwa 105 lfdm . desgleichen
von 25 cm l. Weite in der Rudolsstratze in Dotzherm, von der

. Schönbergstraße bis zur Bahnhofstraße , sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittags - Dienststunden im Rathaus,
Zimmer Nr . 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 0.50 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote find spätestens bis

Samstag , den 14. Dezember 1918.
Vormittags 101/2 Uhr im Zimmer Nr . 57

des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa

erscheinendenAnbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter . Zuschlagsfrist 14 Tage.

Städtisches Kanaldauamt.

Abschrift.
Reichsamt für die wirtschaftliche B erlin8v .48,d . 18. Nov . 1918

Demobilmachung . (Demobil - Verl . Hedemannstr . 7.
machungsamt ) und Preußischer
Etaatskommissar für Demobil¬

machung.
Nr . III . 309/11 . 18. D. M. A.
Anordnung betreffend ein vereinfachtes Enteignungsversahren.

1. Die Zulässigkeit der Enteignung von Grundeigentum und
von Rechten an Grundeigentum , das von Korporationen des öffent¬
lichen Rechts in Anspruch genommen wird , um Störungen des
Wirtschaftslebens infolge der wirtschaftlichen Demobilmachung durch
Beschaffung von Arbeitsgelegenheit , insbesondere durch Vornahme
von Nolstandsarbeiten vorzubeugen oder abzuhelfen , wird von dem
Demobilmachungskommissar nach Anhörung des Bezirksbeirats aus¬
gesprochen.

Wenn das Unternehmen , zu dem das Grundeigentum m An¬
spruch genommen wird , über den Amtsbereich eines Demobil¬
machungskommissars hinausgeht , so wird die Zulässigkeit der
Enteignung von jedem Demobilmachungskommiffar für seinen Bezirk
im Einvernehmen mit den übrigen beteiligten Demobilmachungs¬
kommissaren ausgesprochen.

Wird bebautes Grundeigentnm innerhalb einer im Zusammen¬
hänge gebauten Ortschaft in Anspruch genommen, so ist die Ein¬
willigung des Staatskommissars für Demobilmachung einzuholen.

Die Zulässigkeit der Enteignung wird durch das Amtsblatt
derjenigen Regierung bekannt gemacht, in deren Bezirk das Unter¬
nehmen ausgeführt werden soll. Die Einleitung des Enteignungs-
Verfahrens ist von dem Zeitpunkt der Veröffentlichung im Amts¬
blatt unabhängig.

2. Insoweit der Demobilmachungskommiffar für Bauausführ¬
ungen die Zulässigkeit der Enteignung ausgesprochen hat . gelten für
das Verfahren zur Enteignung die Vorschriften der Verordnung
betreffend ein vereinfachtes Enteignungsverfahren zur Beschaffung von
Arbeitsgelegenheit und zur Beschäftigung von Kriegsgefangenen , vom
11. September 1914 (Gesetzfamml. S . 159) in der Fassung der
Verordnungen vom 27. März 1915 (Gesetzfamml. S . 57) und vom
25. September 1915 (Gesetzfamml. S . 141) mit der Maßgabe , daß

a) § 1 Abs. 1 der Verordnung vom 11. September 1914
wegfällt,

b) an Stelle des Regierungspräsidenten in allen Fällen der
Demobilmachungskommiffar tritt,

0) 8 3 der Verordnung vom 11. September 1914 dahin
abgeändert wird , daß gemäß 8 15 des Gesetzes über die Enteignung
von Grundeigentum vom 11. Juni 1874 (Gesetzfamml. S . 221)
der Plan vor der Offenlegung vorläufig festgestellt wird,

d) die im § 8 der Verordnung vom 11. September 1914
vorgesehene vorläufige Einweisung in den Besitz des Grundstücks
«derzeit nach Offenlegung des Planes erfolgen kann, vorausgesetzt,
daß der Zustand des Grundstücks vorher hinreichend festgestellt ist.

3. Entgegenstehende Bestimmungen der Gesetze und Verwaltungs¬
vorschriften treten für die Dauer dieser Anordnung außer Kraft.

4. Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung
in Kraft.

Den Zeitpunkt des Außerkrafttretens bestimmt der Staats¬
kommissar für Demobilmachung.

Berlin , den 17. November 1918.
Der Staatskommissar für Demobilmachung,

gez. : Koeth.
An den

Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 9. Dezember 1918.
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Der Oberbürgermeister.

Brennholzverkauf.
Auf vielfache Anregung kommen fortan 10 Ztr . Brennholz

auf den städtischen Lagerplätzen zur Ausgabe . Die Verkaufsstelle
befindet sich Friedrichstraße 19, Zimmer 3.

Der Preis für ofenfertig geschnitten und gespaltenes Brenn¬
holz beträgt:

ab Lager Mk . 5,75 für 1 .Ztr .,
ans Haus geliefert „ 6,25 „ I „ ,
ins „ „ „ 6,50 „ 1 „ .

-ür Holz in nur ungefähr 15 cm Länge geschnitten erhöht sich der
ixeis um Mk . 0,25 für den Zentner.

Es liegt im Interesse der Verbraucher , das gekaufte Brennholz
möglichst schnell abzuholen.

Wiesbaden , den 5. Dezember 1918.
Der Magistrat.

Einladung
zur Lösung von Neujahrswunsch-Ablösungskarten.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanntmachungen
beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen,

auch in diesem Jahre für diejenigen Personen , welche von
Gratulationen zum neuen Jahre entbunden sein möchten,
1 ^ Nenjahrswnnsch .Ablösungskarten

* f tai>t ausgegeben werden . Wer eine solche Karte
^ " ' ^ rd angenommen , daß er auf diese Weise seine

m«Ji|.?rr8Ä
Kaufmann E . Mertz , Wilhelmstraße 20, Kaufmann « .
Naschold (Drogerie Möbus ), Täunusstraße SbHufmami
Roth , Wilhelmstraße 60 und Kaufmann E . Moeckel, Lana"

gaffe 24,
gegen Entrichtung von mindestens 2 JL  für das Stück in Empfang
genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohltätigen
wecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl 'die
offnuna aussprechen , daß die Beteiligung eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Veröffentlichung der,
Namen (Hauptverzeichnis ) am 31. Dezember ds . Js . erfolgt,

iesbgden, den 9. Dezember 1918.
Der Magistrat , Armenverwalinng,

Borgmann . 532

v. Kohlen sür verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft war

die städtische Armenverwaltung im verflossenenWinter in der Lage,.
26400 Kilogr . Kohlen an verschämte Arme, die durch Arbeils»
losigkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden , öffent¬
liche Armenunterstühung aber nicht in Anspruch nehmen wollten,
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche (infolge des-

.Krieges , der anhaltenden Teuerungsverhältnisfe 'und der zu erwar¬
tenden 'Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir sind
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung,
zu tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichende Mittel
zur Verfügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher, an die hiesige Einwohnerschaft die
ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geichenke»
in die Lag« zu versetzen, den verschämten Armen die äußerst zweck¬
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekcmntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitgliederder Armendeputation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 86 ; Stadtverordneter
Philipp Müller , Plaiterstraße 63 ; Stadtverordneter Geheimer Sani¬
tätsrat Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74111 ; Stadtverordnet . Rechn.»
Rat Pusch, Seerobenstr . 33 ; Bezirksvorsteher-Stellvertretcr Fabrikant
Christian Höppli , Wörthstraße 4 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter
Henrich, Erbacher Straße 6 ; Bezirksvorfteher Privatier Karl Uhrig,
Älbrechtstraße 31; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister
KarlPhilivPi , Hellmundstr . 37 ; Bezirksvorsteher-StellvertreterLehrer
Lauth , Eckernfördestraße 10 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Elektro¬
techniker Jekel , Zietenring 1; Bezirksvarsteher Kaufmann Flößner,
Emserstr . 8 ; Bezirksvorsteher-Slellvertreter Lehrer a D . Kuphaldt,
Lothringerstraße 84 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Strikter , Kirch-
gasse 74 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Rentner Reichard , Müller»
straße 4 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz , Marktstraße 22 ; Be»
zirksvorsteher-Stellvertrcter Kaufmann Wilhelm Denninghoff , Nero»
straße 46 ; Bezirksdorsteher-Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn,.
Kl . Burgstraße 6 ; sowie das städtische Armenbureau , Marktstraße I,
Zimmer 23.

Ferner haben fich zur Entgegennahme von Gaben gütigste
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus¬
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2,  Neugasse 2 und
Rheinstraße 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burg¬
straße 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michels - ,
berg und Ktrchgaffe.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1918.
Namens der städtischen Armen -Deputation.

Borgmann,  Beigeordneter.

Bekanntmachung
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder,

Die hier im^ Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung .,
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel znfließen läßt , um den armen Schulkindern , die zu Haufe
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen.
Winter konnten durchschnittlich 2450 von den Herren Rektoren¬
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 213332.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen,
entgegen die Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 36 ; Stadtverordneter
Müller , Platter Straße 63 ; Stadtverordneter Geh. Sanitätsrat Dr.
Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer
Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74 ; ( Stadtverordneter Rechnungsrat
Pusch, Seerobenstr . 33 ; Bezirksvörsteher -Stellvertreter Fabrikant
Höppli , Wörthstraße 4 ; Bezirksvorfteher - Stellvertreter Lehrer
Henrich, Erbacherstr . 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Uhrig , Albrecht-
straße 31 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Schlosfermeister Philippi,
Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Lehrer Lauth,
Eckernfördestraße 10; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Elektrotechniker
Jeckel, Zietenring 1 ; Bezirksvorsteher Rentner Flößner , Emser«
straße 8 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Lehrer a. D . Kuphaldt,
Lothringerstraße 34 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirch»
gaffe 74 ; Bezirksvorfteher - Stellvertreter Rentner Reichard, Müller¬
straße 4 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Kaufmann Denninghoff,
Nerostraße 46 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Hotelbesitzer Hahn.
Kl . Burgstraße 6 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstr . 22,
sowie das städtische Armenburcau , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben fich zur Entgegennahme von Gaben gütigflbereit erklärt:
Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus

straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Rheinstratze 12$
Neugasie 2, und Faulbrunnenstraße 13 ; Herr Hoflieferant Emil
Hees, Große Burgstr . 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Michels-
berg 2.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1918.
Namens der städtischen Armen -Deputation.

Borgmann,  Beigeordneter.

Zur Hebung der Ziegenzucht
ind je 2 städtische Ziegenböcke bei Karl Müller,  Wellrihmühle,
W. Cromm,  obere Frankfurterstr ., Th . Fehlinger,  Dotzheimer»
traße 172, E. Neeb,  verlängerte Adlerstr . und W . Kl ä r n er,
östlich der Jdsteinerstr . zum Decken von Ziegen aufgestellt . Der
Ziegenbock des Adolf Lauth  an der Blindenanstalt ist ebenfalls
zum Decken von fremden Ziegen zngelassen.

Wiesbaden, - den 23. November 1918. . 496
Der Magistrat. i'

Gestorben:
Am 4. Dez. Johanna Englert , 4 .J . Wwe . Johannette Kröck,

geh. Eifel , 69 I . Eisenbahnstationsvorsteher a. D ., Wilhelm Kiese-
lowski , 81 I.

Am 5. Dez. Ehefrau Jda Lüttge , geb. Werbelow , 31 I . Ehe-
rau Emma Heiland , geb. Ebenig , 24 I . Ehefrau Henriette Sauer,
geb. Bender , 69 I . Oberbuchhalter Philipp Wilhelmi , 68 I . Sani¬
tätsrat Or . Ferdinand Schulz , 63 I.

Am 6. Dez. Wwe . Justine Biez , geb. Kraft , 76 I . Kanzlei «.
Vorsteher a. D . Franz Jmbach , 76 I . Ehefrau Emilie Kühn , geb.
Schäfer , 70 I . Wwe . Elisabeth Garschagen, geb. Odendahl , 63 I.
Erich Cramer , IM . Lohndiener Wilhelm Schnell , 77 I . Juwelier
Jakob Holzschuh, 75 I . Helene Mayer , ohne Beruf , 25 I . Fuhr¬
mann Eduard Latsch, 54 I.

Am 7. Dez. Privatier Leopold Frhr . v. Fürstenberg , 63 I.
Dienstmädchen Mathilde Bullmann , 23 I . Dienstmädchen Elisabeth
Grebenhain , 61 I . Glasätzer Johann Boch, 77 I . Schüler Anton
Adami , 16 I.

Am 8. Dez. Privatier Alexander Zimmer , 77 I . 531
Standesamt.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. M ü l l 1 1 , SB l e » b a  fce n
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